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beigegen, desgleichen ein Verzeichnfs der Buchdrucker. em Fleiße des Ver-
fassers gebührt alle AÄAnerkennung.

PF KınterRalgern.

Fürstabt Martin Gerbert Von Sf. Blasıen Iın Lebensbild us dem
Jahrhundert. Von BTIITNEZin

orb 1916 (3 5.) SCr Komm.-Verlag aul Christian,
i1ıne kurze geschichtliche Skizze bringt dıe wichtigsten aten über

die €] Blasıen un AaUus dem en ihres größten es knappe NO-
tizen über Abstammung, Jugend und 1nirı 1NS Kloster. Ausführlicher
wird dann die wıissenschaitliche und lıterarısche Tätigkeit Gjerberts VOT9C-
tührt Die gelehrten theologischen und historischen Arbeiten werden nıcht
bloß trocken registriert, sondern auch gewürdigt und in ihrem Werdegang
betrachtet. Aus der historischen Epoche SINd seine Arbeıten Z Geschichte
des Österreichischen Herrscherhauses un die bahnbrechenden er SA D:
CGjeschichte der Kirchenmusik eingehender besprochen, desgleichen seine
Cjeschichte des Schwarzwaldes. uch sein Walten als Reichsfürst und
Landesherr wıird gestreift. Fndlich wırd noch als Mensch un Charakter
anzıehend geschi  ert. Eın ehrendes Denkmal 1n schlichter Yarstellung, gul
geeignet, den verdienstvollen Mann geziemend würdıgen lehren (In Wwe1l
Jahren ist das 200jährige Jubiläum seiner Geburt.)

DE Seb VletzerFuschl, Salzburg.

Der Reichsprälat Michael Dobler des ehemaligen Reichsstiftes eres-
heim, und etzter Abt A Von DE Ludw1g Reiß Ösel,
Kempten 1915 und 124

In der Einleitung 1--4 behandelt Reiß die (jeschichte von eres-
heıim. S1e ist sehr knapp gehalten und stutzt sich 1Ur teilweise auf eigent-
1C Quellen, doch r1uüllt SIE ihren Zweck, einen Ueberblick über il
tehen und Entwicklung der Abite!i geben Der zweiıte Abschnıiıtt

ESsDIS 24) ist Michael Dobler VOT selner Erwählung 10008| bte gewidmet.
wıird 1er VOT allem dıe Regierung des es Benedikt Marıa Angern
DIS geschildert. Der ist nıcht vollständıg durchgearbeitet.
un lassen erkennen, daß AT Benedikt ohl einer der bedeutendsten
Aebte VO  —_ Neresheim“ Wädl, ann ber jolgen in unverhältnismäßig breiter
Ausführung die „bedeutenden Schattenseiten“ dieses Prälaten. Beides ste
eiwas unausgeglichen nebeneinander. 1es kommt ohl daher, daß el
den zweifelschne großen Leistungen dieses es HG näher nachgegan-
gcnh ist, dafür aber dıe Aeußerungen mißvergnügter Kapıtularen ohne De-
sondere Kritik übernimmt. Sie lassen aber erkennen, daß der „klösterliche
Soliman“ bel all seiner unsympathischen Herrschsucht und Derbheit auch
gewichtige CGiründe Zu Einschreiten manche diıeser Önche
Be]l der Erwählung Michael Doblers 25—32 uberreichte der Konvent
1ıne Petition, dıie 1ne gemäßigte, 1m allgemeinen aul das wahre Wohl des
Stifttes abzıelende Stimmung der Konventualen erkennen äßt Nun
omm Reiß seinem eigenilichen Gegenstand, rARRE Regierung Michael
Doblers: Der letzte A0 3 und Reichsprälat 33 —125) In den AD=
schnitten: Stellung Z Aufklärung, Pflege der Wissenschaft, Volksbildung,
Pflege der uns und de Kunstgewerbes, Beziehungen benachbarten
Reichsständen, weltliche Verwaltung, Kriegsjahre, Säkularısation WIrd eine
angenehm berührende, eingehende Darstellung VON der Persönlichkeit un
dem Wirken Doblers gegeben Leıder VeIrmISsSenN WITr auch hier ine eindrin-
gende Verarbeitung des Mater1ales und in darauft sıch stützendes selb-


